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Schlucken Sie dann täglich einige Redu-
nal-Pillen und in wenigen Wochen wird
sich Ihr Gewicht bestimmt um etliche
Kilo verringern. Fr. E. M. hat in 4

Wochen 4 Kilo abgenommen; Frl. F. A.
in 7 Wochen 9 Kilo usw. Dr. Silberstein,

der die
REDUNAL-PILLEN

eingehend untersucht und ausprobier'.
hat, berichtet z. B., dass eine 38jährige Patientin in
3 Monaten ihr Gewicht von 110 Kilo auf 89 reduzierte
und dass bei einem Buchhalter, der 102 Kilo wog,
schon nach 6 Wochen eine Gewichtsabnahme von 11

Kilo zu verzeichnen war. So sind die Redunalpillen
nicht nur ein sicheres, sondern auch garantiert
unschädliches Entfettungsmittel, denn sie bestehen
hauptsächlich aus rein natürlichen Pflanzen-Extrakten. Die
Kur kann von allen, immer und überall ohne
Umstände und unbemerkt durchgeführt werden. Preis
per Schachtel Fr. 6.50. Kurpackung Fr. 15.

In allen Apotheken erhältlich.

PitlA Wnhltat 'Ur Frauen und Töchter, die heimlich an
blllC nUUliai dem abzehrenden Weißfluß leiden, sich
schwach, matt und schlaff fühlen, sind unsere langjährig bewährten,

hochalpinen Frauentropfen (Schutzmarke Rophaien).
FJin altes Mahnwort lautet: Wer den Weißfluß nicht entfernt,
bei dem schlägt keine Medizin an.
Frl. K. Sch. in U. schreibt: .Senden Sie mir diesmal eine
Kurflasche Frauentropfen, die Probeflasche hat mir schon viel
geholfen und ich werde immer Ihr Kunde sein.*
Frau M. in L. schreibt: »Senden Sie mir noch eine Flasche
Frauentropfen, bin mit der letzten sehr zufrieden gewesen."
Alleinversandt in Flaschen zu Fr. 2.75, Kurfl. 6.75, nur durch das
Ursrhun/terische Kr/tuterhaus Rophaien, Itrunnen 8.

die beliebteste

Hautcreme
überall erhältlich.

Ein liebliches Gefiiht
ist der grösste Schmuck der
Frau. Pflege des Teints mil
natürl. Pflanzensäften ist immer
noch das Richtige. Die beliebte

Elektro bio- Zitronensaft - Seife

ist aus Pflanzenfetten und dem
Saft frischer Zitronen hergestellt,

reinigt die Haut vorzüglich
und hinterlässt zudem einen

aparten Duft. Meine Damen,
verwehen Siel Befriedigung bleibt
rieht aus. - Bezug durch Bad-
anntalten, Reform-, Sanitäts- u.

Spezialgeschäfte.

ElektrobiO -Vertrieb

Willy Baudendistel
ZÜRICH 6, Nordstr. 280

Gegen Ihre Rheumatismen,
Gicht u. Neuralgien nur den

EL SOL
Hochfrequenz

ftpparat
das Schweizerfabrikat, mit
der zweijährigen Garantie.
Jeder Käufer eines EL SOL
Apparates kann den ausgelegten

Betrag wieder
zurückverdienen. - Verlangen
Sie Prospekt.

J. Th. Fontana
EL SOL- Fabrikation
Jgis (Graub.)

tttO- u. X
Beine beseitigt

FuHurzI Furiemeyer, Lu.zern
Broschüre grati s

Flechten
leder Art, auoh Bar t f I e o h t e n
Hautausschläge, frisch und
veraltet, beseitigt die vielbewährte
FlBOhtensalbB fiyra". Preis kl.
Topf Fr. 3.-, gr. Topf Fr...-.

Postversand durch:
Apotheke Flora, Glarus.

solcher Zustand eine ethisch sehr
vorteilhaft veranlagte menschliche Gesellschaft

mit weise ausgebauter
Müttergesetzgebung zur unbedingten Voraussetzung

hätte. In jedem andern Falle
müsste freie Liebe, wie Richter Lindsey

ganz richtig urteilt, zum Verderben der

Beteiligten und speziell der Mütter werden.

Vielleicht vermag sich einmal eine
sehr hoch entwickelte Menschheit auch

insgesamt solcher Zustände würdig zu

erweisen, oder wird uns einmal irgend
ein Weltumflieger von Aehnlichem auf

einem fernen Stern berichten?
Vielleicht schreibt einmal ein amerikanischer

Mäzen derartige Erkundungsflüge
als Wettbewerb aus!

Lindseys Vorschlag ist eine die realen

Verhältnisse äusserst verständnisvoll
berücksichtigende Oberstufe und auch der

vorläufig allein allgemein denkbare und

mögliche Schritt zu Besserem.

Willy L.

Es wäre nun interessant, auch eine
andere Ansicht zu hören. Was sagt
die Frau zu diesem Thema?

Wie knüpfe idi meinen
Ehegatten unverbrüdi-
lidi an midi?

Im Schaufenster meiner Leibbuchhandlung

faszinierte mich ein ausgelegtes

Buch mit obigem Titel ausserordentlich.

Das musste ich haben! Noch am

gleichen Tag las ich das Buch hintersi
und fürsi und als mein Willy abends

nach Hause kam, konnte ich die Güte

der darin angegebenen Rezepte gerade

an ihm probieren. Ich las ihm gehörig
die Leviten über verschiedene
Nachlässigkeiten und nachdem ich ihn derart

mit der Zunge komplett zu Boden

geschmettert hatte, goss ich das Oel

meines grossmütigen Verzeihens über

ihn aus. Aber das Oel, statt mir den

Gatten zuzuschwemmen, schwemmte ihn

mir fort! Er schlug sein Zelt im nahen

Gasthof auf und ich versank in

philosophisches Grübeln, warum eine Medizin

dem einen Menschen auf die Beine

helfen und den anderen direkt zum
Ableben führen könne.

Nach einigen Tagen kam Willy zur
Einsicht, dass es nicht auf's selbe

herauskommt, ob einem die teure Gattin
oder die «teure» Kellnerin Rock, Hose

und Socken flicke. Sein Reuegefühl und

seine Rückkehrssehnsucht hatten
diejenigen des «Verlorenen Sohnes»

erreicht, als ihm das Schicksal entgegenkam.

Im Gasthofe wurden die nicht-
abgeholten Gewinne einer Lotterie
versteigert und da die Einmachzeit vor der

Türe stand und just ein prächtiger Zuk-
kerhut an der Reihe war, beteiligte er
sich mit Feuereifer an der Steigerung.
Es gelang ihm, den Hut einem
hartnäckigen Konkurrenten abzujagen.

Auf dem Wege zu mir kehrte der

reuige Sünder vorerst in der Spezerei-
handlung ein, wo die schöne Lina hinter

dem Ladentische stand und

unglückliche Ehemänner besonders ver-

«Du Muetter was isch das en

Sportfischer?» «He, eine wo nüt fangt.»

Der ahnungslose Papa.

Säged Sie mir nüt ich will rate, obs

en Bueb oder es Maitli sei!» (Judge)

Das Haar.
Frau Athene: «Du schiächte Hagel, Du

hascht mit der Medusa poussiert!»
(Judge)

ständnisvoll bediente. Er erfuhr von ihr,
dass er den Tagespreis des Zuckerhutes
bedeutend überboten hatte, doch, was
kümmerte das den Willy; so ein Zuk-
kerhut war unter Brüdern ein Vermögen

wert, wenn er die Versöhnung mit
der Gattin herbeiführen konnte. Auch
meinte die Lina, der Mann ihrer Freundin

müsse noch ganz anders Haar lassen

in solchen Fällen; der getraue sich
überhaupt schon lange nicht mehr, sich mit
der Frau zu überwerfen, unter einem

Pariser Modellkleid gehe sie keinen
Versöhnungspakt ein.

Als mein Gatte, den süssen Hut unter
dem Arm und ein molliges Lächeln im

Gesicht, zu mir in die Küche trat, schlug
meine eben noch unternullige Laune im
Nu in eine himmlische um. Schon hob
ich die Arme empor, um ihn samt Hut
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8cklucken 8ie clann täglich einige Ledu-
nal-Lilien unà in venigen Wochen vird
sicn Ihr Oeviclit kestimmt uin stliclie
Kilo verringern. Lr, L. lvi. nat in 4

Wocken 4 Kilo abgenommen: Lrl. L. ^.
in 7 Wocken 9 Kilo usw. Or. 8ilber-
stein, cier clie

«LvOn^L-LiLLLn
eingebend untersucht und ausprobier'.

kst. berichtet Z. ö., dasz eine 28jäkrige Latientin in
2 ivlonatsn ikr Oewickt von 110 Kilo auk 89 reduzierte
und dass bei einem Lucbbalter, der 102 Kilo wog,
sckon nack 6 Wocken eine Oewictitsaknsnme von II
Kilo zu verzeichnen war, 8o sind die Ledunslpillen
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solcber Zustand eine etkiscb sebr vor-
teilkakt veranlagte menscklicke Oesell-
sckskt mit veise ausgebauter lvlütterge-
setzgebung zur unbedingten Vorsusset-

zung batte. In jedem andern Lalle
müsste kreie Liebe, vie Licbter Lindsev

ganz ricbtig urteilt, zum Verderben der

Leteiligten und speziell der ivlütter ver-
den, Vielleicbt vermag sick einmal eine

sekr Kock entwickelte ivlenscbbeit auck

insgesamt solcker Zustände würdig 'U

erweisen, oder wird uns einmal irgend
ein Weltumklieger von ^eknlickem suk

einem kernen 8tern kerickten? Viel-
leickt sckreikt einmal ein amerikani-
scker ivläzen derartige Lrkundungsklüge
als Wettbewerb aus!

I.indsevs Vorscbisg ist eine die realen

Verkältnisse äusserst verständnisvoll Ks-

rücksicktigende Oberstuke und suck dsr
voriäukig allein allgemein denkbare und

m ö g I i c b e 8ckritt zu Lesserem.
Wiilv L.

Ls wäre nun interessant, auck eins
andere ^nsickt zu kören. Was sagt
die Lrau zu diesem Lkema?

^Vie Iii»i>pke ick meinen
LneKsìten unverkrück-

Im 8ckaukenster meiner Leikbuck-
kandlung kaszinierte mick ein ausgeieg-

tes Luck mit obigem Litei ausserordent-

licb. Oas musste ick kaben! Nocb am

gleicken Lag las ick das Luck kintersi
und kürsi und als mein Wiilv abends

nack Lause kam, konnte icb die Oüts
der darin angegebenen Lezepte gerade

an ikm probieren, Icb las ikm gskörig
die Leviten über verscbiedsne Nacb-

lässigkeiten und nackclem ick ikn der-

art mit der Rurige komplett zu Loden

gesckmettert katte, goss ick das Oei

meines grossmütigen Verzeikens üker
ikn aus. ^.ber das Oei, statt mir den

Oatten euzuscbwemmen, scbwemmte ikn

mir kort! Lr sckiug sein ?elt im naken

Oastbok auk und ick versank in pkiio-
sopkisckes (Grübeln, warum eine ivledi-

zin dem einen lvlenscken auk die Leine
kelken und den anderen direkt zum ^b-
leben kükren könne.

Nsck einigen Lagen kam Wiilv Zur

Linsickt, dsss es nickt sui s seike ker-
suskommt, ob einem die teure Oattin
oder die «teure» Kellnerin Lock, Lose

und Locken klicke, 8ein Leuegeküki und

seine Lückkekrsseknsuckt kstten die-

jenigen des «Verlorenen Lonnes» sr-
reickt, als ikm das Lckicksal entgegen-
kam. Im Lastkoke wurden die nickt-
akgekoiten Oewinne einer Lotterie ver-
steigert und da die Linmsckzeit vor der

Lüre stsnd und just ein präcktiger /^uk-

kerkut sn der Leike wsr, keteiiigts er
sick mit Leuereiker sn der Lteigerung.
Ls gelang ikm, den Lut einem ksrt-
näckigen Konkurrenten skzujagen.

àk dem Wege zu mir kekrte der

reuige Lünder vorerst in der 8pezerei-
Handlung ein, wo die schöne Lina hin-
ter dem Ladentische stand und un-
glückliche Lkemännsr besonders ver-

«Ou ivluetter vas isck das en

8portiiscber?» «Le, eine vo nüt kaogt. »

Oer slinuviZsIose ?sps.
8äged 8ie mir nüt ick will rate, oks

en kueb oder es ivlsitli sei!» sà'udge)

Oss Hssr.
Lrau ^tbene: «Ou sckläcbte Hagel, Ou

bäsckt mit der tVIedusa poussiert!»
l-Iudge)

ständnisvoli bediente. Lr erkukr von ikr,
dass er den Lagespreis des ^uckerkutez
bedeutend überboten batte, docb, vas
kümmerte das den Wiiiv! so sin ?uk-
kerkut vsr unter Lrüdern ein Vermö-

gen vert, vsnn er die Versäknung mit
der Oattin kerkeikükren konnte, ^.uck
meinte die Lina, der ivlann ikrer Lreun-
din müsse nock ganz anders Laar lassen

in solcken Lällen: der getraue sick über-

baupt sckon lange nickt mekr, sick mit
der Lrau zu ükerverken, unter einem

Lariser lvlodellkleid geke sie keinen Vsr-
söknungspakt ein.

^Is mein Oatte, den süssen Lut unter
dem ^.rm und ein molliges Läckeln im

Oesickt, zu mir in die Kücke trat, sckiug
meine eben nocb unternuliige Laune im
Nu in eine bimmliscbe um, 8ckon kok
ick die ^rme empor, um ikn samt Lut
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